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POLITISCHE JKÜNDSCHAU
Kein 1918

-an- Die im Vergleich zu 1918 total veränderte wirf-
sehat'tlich-soziale Lage unseres Landes am Ende des vier-
ten Kriegsjahres — vor dem nahen Ende des Ringens,
wie viele hoffen — kennzeichnet «ich an immer neuen
Merkmalen. Man braucht nur die damalige Teuerung
(und die so sehr verspätet ausgerichteten Teuerungszu-
lagen) mit der heutigen (und den erfolgten Lohnerhöhun-
gen) zu vergleichen, und man ist sofort im Bilde. Oder
man denke an die Streikwelle, welche seinerzeit begann
und die ganze soziale Gärung ankündigte, welche sich
zur Entladung vorbereitete —• und dann an die fast völ-
lige Ruhe von heute! Nicht dass «totale Zufriedenheit»
vorhanden wäre! Aber es herrscht ein ganz anderer Geist
der Zusammenarbeit als damals. Die von den Behörden
als richtig bezeichneten Richtsätze zur Hebung der Löhne
gelten fast überall als Vorbild, an das zu halten anstän-
dig sei. Dies und anderes hat geradezu «unglaublich
versöhnend» gewirkt.

Diese seelische Gleichgewichtslage bei jenen Massen,
welche für ein «neues 1918» eben in Frage kommen müss-
ten, hat sieh in den Beschlüssen und Resolutionen des
sos/a/demo/craf/scAeM Pörfelfagres, welcher als Auftakt für
den Wahlkampf zu gelten hat, in unverkennbarer Weise
ausgewirkt. Das Referat von Nationalrat ßrm</o//-Schaff-
hausen über die «Neue Schweiz» fordert den Kampf der
Arbeiterschaft für dieses grossangelegte Programm, genau
so wie der Kampf um die frühem Programme auch ge-
fordert wurde, aber es betont toR a&sicAf/tßAfer Dew/BcA-
/reif, f/a.s.s' dieser Kampf war «w( ZeifaZer Basis f/e/ü/ff/
werde«, dürfe wred /rözme.

Das ist eine Absage an alle, welche sich irgendwelche
Aktionen vorgestellt haben mögen, Aktionen, die ausser-
halb des Rahmens unserer gewöhnlichen demokratischen
Spielregeln verlaufen würden. Und es ist die hochanstän-
dige dar Biw/ce« für das /Oiw/rfiorwere« der
sfaa/Zicüe« Dderwezdiow, in dieser Krisenzeit, welche
«Balsam für alle sozialen Wunden» bedeutete. Dass der
Parteitag dem Vorschlage der Geschäftsleitung zustimmte,
ehemalige Kommunisten und Nicolisten von Fall zu Fall
anzusehen, ehe man sie in die Partei aufnehme, bestätigt
die «Linie», zu der man sich entschlossen. Die Forderung,
es seien die Barfeweröofe r/er/e» Zm/cs awf^MÜe&ew, liegt
im Zuge der WVederüers/eZZM«# a/Zer sisL'ar/e« demo/cra-
ßscAe« ßecA/e. Für die Aufhebung der Frontenverbote
würde freilich die SPS Wohl kaum stimmen, auch aus
«doktrinär-demokratischen Gründen» nicht.

Schwere deutsche Niederlagen
Die Lagre a« dew rwss/scüe« Brow/era hat insofern eine

Veränderung erfahren, als sich der A/a«//e/ aw grrösserw
ßeaervemassew awf der dew/scAew Se/Ze auszuwirken be-

ginnt. Wir machten schon mehrmals auf die Möglichkeit
aufmerksam, dass dem einen oder andern der beiden
Gegner zuerst die Kräfte fehlen würden, um überall dort,
wo der Gegner Schwerpunkte bilde, entsprechend stark
aufzutreten. Wir sagten zugleich, dass mit einer solchen
FerscA/eöwwp der «MwsgdeicAswzassew» auf die eine oder
andere Seite der Moment beschleunigter Entwicklungen
gegeben sei. Dies versteht sich übrigens ganz von selbst.
Solange Damm und Wasser gleich stark sind, entsteht
kein Dammbruch. Aber nur ein Gramm mehr Wasser-
druck als Damm-Gegendruck, und wir erleben einen
Durchbruch des Wassers. Es mag sein, dass die Funda-

mente des Dammes breit sind und einem Ausbruch des
Elementes widerstehen, so dass nur die höchsten Schich-
ten nachgeben. Um bei diesem Vergleich zu bleiben: Wir
wissen nicht, in welchem Masse sich an der Ostfront die
Energien verschoben haben, also: Wie mächtig der Ueber-
Druck der angreifenden Russen geworden sei, oder um-
gekehrt: Wie stark die Fundamente des deutschen Dam-
mes sind.

Um sich ein Bild der Gesamtlage zu machen, muss
man die lange ZYoraZs/rec/ce zwjscAew TFeß/ri/e Lwc/cZ ««7
Ta^awro#, wie sie noch vor zwei Wochen bestand, mit
einem Blick übersehen und sich dabei vorstellen, dass
die Russen fast keinen Sektor dieser mehr als 1Ö00 km
langen, mit den Winkeln und Vorsprüngen noch längern
Linie unangegriffen liessen, also zu ihrem Angriff mo-
bile Reserven genug besitzen — und nach Moskaus Ver-
Sicherungen besitzen wm/era. Auf diesen Umstand ist vor
allem hinzuweisen. Von Berlin wurde erstmals nach
dem Falle von Taganrog zugegeben, dass der Gegner
«zahlenmässig stark überlegen» gewesen sei. Es ist an-
zunehmen, dass dies nicht nur am untern Mius der Fall
war, sondern noch mehr an andern Abschnitten. Fügen
wir bei, dass diese «Ueberzahl» offenbar nicht nur die
Menschenmassen, sondern auch mehr als eine Waffen-
gattung betraf. Russische Fliegerüberlegenheit an der und
jener entscheidenden Stelle, russische Artilleriehäufungen,
welche jedem Befestigungssystem gewachsen waren, an
andern Orten

Der Vorstoss Richtung Kiew
bildete die erste Sensation der vergangenen Woche. Wir
beschrieben in unserm letzten Bericht den neuen «San&
-uow Swmp», der infolge des südlichen Vorstosses gegen
LebeeZm und darüber hinaus und infolge des gleichzeiti-
gen BwrcAbracAs uoü Syezcs/e gegen die Linie Brjansk-
Konotop und die Desna entstanden war. Ob dieser «Sack»
sich, wie seinerzeit jener von Orel, inmitten der drohen-
den Flankierung halten würde, bildete eine der hängigen
Fragen und hing von den lokalen Kräften ab, welche
das OKW hier einzusetzen imstande war.

Offenbar wussten die Russen über diese Kräfte genau
Bescheid und setzten hier eine neue, bereitgehaltene
Stossarmee ein. Der Sturm, der nun erfolgte, kennt in
der bisherigen Geschichte der Ostfront kein Beispiel, es
sei denn, man nehme die deutschen Siege des Sommers
1941 zum Vergleich. Swmp wzwete übenwra/, zu beiden
Seiten der Bahnlinie, die gegen Konotop führte, brach
eine der deutschen Verteidigungslinien nach der andern
zusammen. Gegenangriffe in gewohntem Maßstabe blieben
aus, weil die wichtigsten Reserven unten bei Charkow, im
Donezraum und oben bei Brjansk gefesselt waren. Die
Vereinigung der nördlichen und südlichen Angriffsgrup-
pen erfolgte halbwegs Sumy-Konotop. Der nördliche Vor-
stoss holte weiter aus und erreichte überall Deswa.
Zur Flankensicherung operierte auch die Gruppe westlich
von Sjewsk gegen die nördlicher liegenden Desna-Ueber-
gänge. Um den 8. September herum standen die angrei-
fenden Kolonnen auf einer Linie, welche so ziemlich dem
Des«a-Law/ uow A'aw7)a über Aowajwod Sewers/c bis m
die Ge<7e«cZ Kowo/op folgte. Konotop selbst fiel, und
der Angriffskeil schob sich gegen den nächsten Bahn-
knotenpunkt Bac/wwa/scA, das um die Wochenmitte als
nördlich und südlich umgangen galt. Ein Druck auf das
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1.1^15<2UK
Kein 1918

-an- I)Ik! im Vorhleiok XU 1918 total vorändorto wirk-
sokaktlià-soxiale vaho unseres vanàos am vnào dos vier-
ton Rriohsjakres —- vor dom nakon Vnào des Kinhens,
wie viols Kokken — konnxoioknot siok air immor neuen
Norkmalon. Nan brauokt nur à damalihe veuorunh
(und àio so sokr verspätet ausherioktoton vousrunhsxu-
lahon) mit dor koutihon (unà àon erkolhton Voknorkökun-
hen) xu verhleiokon, unà man Ì8t sokort im Bilde. Oder
man denke an àio Ltroikwello, woloko seinorxoit bohann
unà àio hanxo socials Oärunh ankündihte, woloko sieli
xur vntlaàunh vorbereitete — unà àann an àio kast völ-
liho Ruke von lrouto! Niokt dass «totale Xukrioàonkoit»
vorkandon wäre! Vbor 08 korrSokt oin Fan« anàoror Oeist
àor Zusammenarbeit al8 àamals. vie von àon Lokorden
al8 rioktih koxeiokneton Rioktsätxo xur Rokunh àor vokno
holton kast ükorall als Vorbild, an àa8 xu lralton an8tän-
dih 8ki. vios unà anàoro8 lrat horarloxu «unhlaubliok
versoknond» hewirkt.

visse soelisvko Oloiokhewioktslaho bei jenen Nasson,
weloke kür oin «noues 1918» oben in vraho kommen müss-
ton, kat siok in àon Besoklüsson unà Resolutionen dos
«oLiakciemakrakise/MK RarkeikaASs, wolob o r als àktskt kür
àon Waklkampk xu Helton lrat, in unverkennbarer Weiss
aushowirkt. Das Rekörat von Nationalrat Kriupok/ Lokakk-
kauson über àio «Noue Lokwoix» korâort àon Rampk àor
Vrboitorsokakt kür âiosos hrossanholehteBrohramm, honau
8o vio dor Rampk um die krükorn Rrohrammo auoli ho-
koràort wurde, aboi- os betont m/k absiabkkicbar vsakb'nb-
k<??k. âeser vamp/ mur au/ /opaker Basi« x/a/ä/»'/
msrcke?? ckür/e umck kàKe.

vas Ì8t oino Vbsahe an allo, woloko siok irhondwoloke
Vktionon vorhostellt kaben mühen, Vktionon, àio ausser-
kalk àos Rakmens unserer howoknlioken àemokratisokon
Lpiolroheln vorlaukon würdon. l'nà os ist àio lrookanstän-
àiho HuikkuKA àr Bi,?kk?? /ür àas Baakkiorrmrox? àr
skaakiicbexî àkeruexîkio??, in àioser Rrisonxoit, woloko
«Balsam kür alls socialen Wundon» koàoutoto. vass àor
varteitah àom Vorsoklahk àor Oosokäktsleitunh xustimmte,
okomaliho Rommunisten unà Nioolisten von vall xu vall
anxusekon, oko man sie in àio Bartoi auknekmo, bostatiht
àio «vinio», xii àor man siok ontsoklosson. Oie vorderunh,
es soion àio Barkeàrboks A6A6K iixz/es a?x/i??//?kbor?., lioht
im Auho àor kvieckerberskekàp aBsr siskierke» ckemo/cra-
kiàexî Kèc/îko. vür àio àklrobunA àor vrontonvorboto
vvûrào kroiliok àio 8V8 vvokl kaum stimmen, auok aus
«àoktrinâr-âomokratisoken VrUnàon» niokt.

8àweee <1eut«elie iXielleelsAen
vio kluAe «K eksm /'ro??keu kat insokorn oino

VorânàorunA' orkakron, als siok àor à/aus/a/ a» Arös«6?m
Keservemassem au/ àor àeuk«a/?.ou 8sîks ausxuvirkon ko-
Ainnt. Wir maokton sokon mokrmals auk àio Nö^liokkoit
aukmorksam, àass àom oinon oâor anâorn àor boiàon
Vossnor xuorst àio Nräkto koklon vûrâon, um ükorall dort,
vo àor VkZnor Lokvorpunkto kilào, ontsprookonà stark
aukxutroton. Wir sasston xu^loiok, àass mit oinor solokon
vsrsa/êieduuA àer <<Nu«Ak6ia/»«mK«ssu» auk àio oino oàor
anàoro Leite àor Nomont kosokleunisstor vntvioklunAon
Aessokon soi. vies vorstokt siok ükri^ons Zanx von sslbst.
LolanFo vamm unà Wasser Aloiok stark sinà, ontstokt
kein vammkruok. /Vker nur ein Vramm mokr Wasser-
àruok als vamm-VoKonàruok, unà vir orlokon oinon
vurokkruok àos Wassers, vs ma^ soin, àass àio vunàa-

monte àos vammos broit sinà unà oinom àskruek àos
VIemontos viàerstokon, so àass nur àio köokston Lokiok-
ton naok^obon. IIm koi àiosom Ver^kàk xu kloikon: Wir
wissen niokt, in wolokem Nasse siok an àor vstkront àio
vnorAion vorsokokon kabon, also: Wio mäoktiZ àor vokor-
vruok àor anAroikonàon Russen geworden soi, oàor nm-
^okokrt: Wie stark àio vunàamonto àos àoutsokon vam-
mes sinà.

lim siok oin Rilà àor Vosamtla^o xu maokon, muss
man àio lanAo ^roukskreo/ce Iveki/ri/« vun/ci u»à
l'KAKuroA, vio sio nook vor xwoi Wookon kostanà, mit
oinom Rliok ükorsekon unà siok àaboi vorstellen, àass
àio Russon kast keinen Loktor àioser mokr aïs 1999 km
lançon, mit àon Winksln unà VorsprünMn nook länZorn
vinio unansskKrikkon liosson, also xu ikrom à^rikk mo-
Kilo kosorvon AonuA kositxon — und naok Noskaus Vor-
siokorun^on kositxon àrckeu. àk àloson Umstand ist vor
allem kinxuweisen. Von Berlin wurde erstmals naok
dem volle von vaZanroA xuASAeken, dass der VoZner
«xaklenmässiA' stark ükeriefen» xowesen sei. vs ist an-
xunokmon, dass dies niokt nur am untern Nius der vall
war, sondern nook mokr an anàorn Vksoknitton. vügen
wir koi, dass diese «vodorxakl» okkonkar niokt nur die
Nonsokenmassen, sondern auvk mekr als oine Wakken-
Aattunss botrak. Russisoko vlie^erüksrloAenkoit an der und
jouer ontsokoiàenàon Ltollo, russisoko VrtilleriokäukunAon,
woloko joàom LekostiKunKss^stem Aowaokson waren, an
andern vrten...

vor Vorstoss RioktunA Riew
bildete die erste Lonsation der vorhandenen Wooke. Wir
kesokriokon in unserm letxton Loriokt den neuen «Hank
von Ham.?/», der inkolhe dos südliokon Vorstosses hohen
veöaäu und darüber kinaus und inkolhe dos hloiokxoiti-
hon vurc/îdrucks ?)oa H/smsk höhen die vinie Rrjansk-
Ronotop und die vosna entstanden war. vb àioser «Laok»
siok, wie soinerxoit jener von vrol, inmitten der drokon-
den vlankiorunh kalten würde, bildete oine der känhihen
vrahon und kinh von den lokalen Rräkton ab, woloko
das VRW kier einxusetxen imstande war.

Okkonkar wussten àio Russen über diese Rräkts honau
Resokeid und sotxton kier eine neue, bereithekaltone
Ltossarmoo oin. vor Lturm, der nun erkolhte, kennt in
der biskorihtzn Oosokiokte der Ostkront kein Beispiel, os
sei donn, man nekme die deutsokon Liehe dos sommers
1941 xum Vorhleiok. Hum// murà üöer?auKk, xu beiden
Leiten der Baknlinis, àio hkhon Ronotop kükrto, kraok
oino der àoutsokon Vortoiàihunhslinion naok der andern
xusammen. Oöhenanhrikko in howokntom Nakstabo blieben
aus, woil die wioktihsten Reserven unten bei Okarkow, im
vonoxraum und oben bei Lrjansk hokessslt waren, vie
Voreinihunh der nörclliokon und südliokon Vnhrikkshrup-
pen orkolhto kalbwohs Lum^-Ronotop. vor nördlioke Vor-
stoss kolto weiter aus und orroiokto überall à vssua.
Aur vlankknsiokorunh operierte auok die Oruppe wostliok
von Ljewsk hohen die närdliokor likhendon vosna-veber-
hänho. vm den 8. Loptombor korum standen dio anhrei-
kondon Rolonnon auk einer vinie, woloke so xiomliok dem
vesua-vau/ ro?? Vamk/a über VomAos'sek Hsmersk bm ?/?

à VeASuck von Roaoko/i kolhte. Ronotop selbst kiel, und
der àhrikkskoil sokob siok höhen den näokston Lakn-
Knotenpunkt Sacàakseb, das um dio Wookonmitto als
nördliok und südliok umhanhon halt, vin vruok auk das

eoi-8kt8 IV!ü>!ki', Lkk-n
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deutsche Verteidigungsviereck, welches südlich von
Romny den Westvorstoss von Charkow her bremste,
machte sich erstmals von Norden her geltend. Gleich-
zeitig begann der AeiZ ßr/emsA vom AücZe« Aer zu über-
flügeln. Die Basis für eine Schwenkung auf breitester
Front in den Rücken des Systems von Brjansk ist seit
der Beherrschung der Desna-Uebergänge gegeben. Pline

ausgebaute Festungslinie, wie sie weiter im Osten exi-
stierte, gibt es hier nicht. Die Organisation Todt arbeitet
schnell, aber nicht so schnell, dass sie in kurzer Zeit etwas
Aehnliches ausbauen könnte, wie es noch in den Halb-
kreisen um Brjansk und Smolensk vorhanden ist. Somit
muss man annehmen, dass die Russen die strategische
Lage ausnützen werden, um die AorcZseiZe des «<?« <?«Z-

stöwdewe« Aedes r/ei/ew die Linie ßr/ans/r-Go/nei vorzu-
schieben, die AêiZs/w'Zze direAd der ßaA« eniiani/ «acA
Kiew vorzuschieben und die sddiicAe FZ««Ae bis 2«r Le-
/;er/Zib/ebrn,</ von ßo/rrn?/ z«, veriänr/ern.

Diese Ziele sind strategischer Natur und gehören nur
dann nicht ins Reich der Phantastik, wenn wirklich dem
kommandierenden Generai ßoLossow'sLi/ ausreichende
motorisierte Kräfte und die nötigen Massen an Artillerie
zur Verfügung stehen. Die Gefahren des «Keils» lassen
sich mit jenen vergleichen, welche im vergangenen Früh-
jähr die westlich Charkow vorgeprellten Panzermassen
in die Falle der deutschen Gegenangriffe führten. Kann
die deutsche Heeresleitung die zu einem machtvollen Ge-

genstoss erforderlichen Divisionen zusammenziehen, dann
wird ein solcher gegen den bedrohlichen Keil in nicht
zu ferner Zeit erfolgen. Wenn nicht — dann sind nicht
abzusehende Veränderungen fällig.

Die Eroberung des Donezbeck ens
durch die russischen Südarmeen stellt die zweite Sensa-
tion der vergangenen ersten Septemberwoche dar. Von
deutscher Seite wird die «planmässige Räumung» mitge-
teilt und als Sinn und Zweck die Frontverkürzung ange-
sichts eines übermächtigen Feindes und die damit ver-
bundene Gewinnung von Reserven angegeben.

Zu dieser Zweckangabe ist zu sagen, dass selbst ein
Zurückweichen bis an die Grenzen Bessarabiens keine
Verkürzung der Riesenfront, welche ins Gewicht fiele,
ermöglicht. Ja, die südwestlich verlaufenden Küsten des
Asowschen Meeres erzwingen sogar eine Verlängerung!
Wahr ist nur das eine, dass der südöstliche Sack in Ge-
fahr geriet, abgeschnitten zu werden, falls eines Tages
die «Südfront von Charkow», die mit allen Mitteln gehal-
ten wurde, zusammenbrach. Das OKW hat die Industrie-
städte durch starke Nachhuten verteidigen lassen, um ir-
gendwo westwärts hinter einer neuen Linie, wahrschein-
lieh zunächst awiscAe« A/ariwpoZ w«cZ ßmcew/cotva, sich
wieder zu setzen, und wenn auch hier kein Halten sein
sollte, an der ZZow/AZmie Dre/epropeZrowsA-Sa/wrosc'A./e-
Melitopol. Es mag jedermann nachmessen, um wieviel
kürzer diese Linie als die bisherige sei.

Die Wahrheit über die Schlacht um das Donezbassin
liegt in der 7'aZsacAe, «Zass «AmMäcAZigre HrZiZZer/e cZZe ei-
f/e«ZZZcAe FerZefdügrwwgrszone zwsimmewgreZrowmeZZ hat, so
dass eine Räumung des ganzen gefährdeten Gebietes not-
wendig wurde. Zunächst erfolgte ein russischer Keildurch-
bruch, der bis Z« de«, SütZe« vo« SZßZZ«o führte und Sta-
lino fällte. Wir sprachen schon vor einer Woche davon.
Der zweite Vorstoss erfolgte aus dem Osten und führte
vo« FscAZsZ/aAoiv über Aras«/./ LwZscA <7<?(/e« GorZozvAß.
Der dritte wurde bei Lisitschansk angesetzt und brach
o'sZZicA vo« SZßwiß«sA-Äraf«ßZors/e durch. Beide Kolonnen
nahmen MrZemowsA und schoben sich als Keil zwischen
das nördliche «Eckgebiet» von Slawiansk und das süd-
liehe um SiaZi«o-M«A:e/ezv/ca. Am 7. September erreichte

Alle Uhren I I UUVCC Alle Reparaturen
Kornhausplatz 11 •• J J vis-à-vis Kornhauskel 1er

dieser Keil das strategisch entscheidende Ao«sZß«ZZ«o?«sA,
womit die Zerschneidung der deutschen «Nachhutfront»
vollendet 'war. Am 8. September wurde die Erstürmung
von SZtwiawsA ««<7 AramaZors/r im Norden und von Mß-
Lc/e?v/eö im Süden gemeldet. Uebrig blieb noch Stalin«),
das alte Jusowka, dessen Fall als nahe bevorstehend ge-
meldet wurde.

Die Feiern in Moskau, welche dem grossen Sieg im
Süden folgen, nehmen einen triumphalen Umfang an. Je-
der russische Kommentar betont die Bedeutung der zu-
rückgewonnenen Industriegebiete, die zum Teil schon seit
dem Herbst 1941 in den Händen des Gegners waren und
seiner Rüstung dienten. In die Freude der Feiern mischen
sich die unheimlichen Gefühle über die Entvölkerung all
der zahllosen Ottschaften, die wiedergewonnen wurden.
Unkontrollierbare Zahlen werden genannt: In welchen
deutschen Rüstungs- oder Wirtschaftsbetrieben sind sie
eingesetzt worden? Oder wo mögen sie andernfalls ge-
blieben sein? Das ist es, was die Gefühle der russischen
Massen bis in die Gründe aufwühlt.

Die drei deutschen Bastionen,
welche bisher den frontalen Angriffen der Russen stand-
gehalten haben, sind die IFm/t'eZ/>ro«Z vo« CAarZcoi«, die
7/aZAAras/ro«/ um das ZewZrwm Br/aws/r-OrscAowZAZcZse-
f/racZ und schliesslich SmoZewsft. Bei Charkow ist der
Scharnierpunkt ßßrivewAowß als östlichster Flügel bren-
nend interessant geworden. Hier sehliesst die wankende
deutsche «Donezgebiet-Front» an, und jenachdem sie zum
Stehen kommt oder weiter nach Westen verlegt wird,
dauern die erbitterten Kämpfe an oder gehen ebenfalls in
einen deutschen Rückzug über, welcher eine Strecke der
Linie bis Poltawa nach der andern mitreissen muss.
Die Deutschen haben mit dem verzweifelten Festhalten
dieser Linie eine Einkesselung des Donezgebietes verhin-
der/ und unter katastrophalen Verhältnissen den Rück-
marsch durchgeführt. Sie können also auch einen Abbau
der Strecke nördlich Losowaja-Krasnograd als Konsequenz
dèr Frontverkürzung durchführen und die Linie am
Dnjeprknie,beziehen: In dervEpoche der Rückzüge ein
zweifellos grosser Erfolg.

An ßr/ß«sÄ und SmoZewsA haftet ein grosses Prestige.
Ueberdies handelt es sich um die Reste eines' Systems,
welches mit seinen gewaltigen Befestigungen Aussicht
bietet, den Gegner mit verhältnismässig geringem Kräften
zu binden, als dies in rückwärtigen, unausgebauten Linien
der Fall wäre. Der SZwm rra/ die Foraer/re vo« Smo-
Ze«sL, der zum FaZZ vo« JeZwy'a im<Z Doroj/q&wscA geführt
hat, schien einen Moment lang die «dritte Sensation» wer-
den zu wollen. Seither arbeiten die Russen, wie auch vor
Brjansk, am Aufbau einer schlachtentscheidenden Artil-
lerie, welche wohl in Aktion treten soll, wenn eine all-
fällige südliche Ueberfltigelung des ganzen Gebietes den
gleichzeitigen Rückenangriff im grossen einzuleiten er-
laubt. Noch bleiben den Angreifern ungefähr vier Wochen
Zeit, bis Herbstregen und «General Schlamm» ihnen für
Wochen das Heft aus den Händen nehmen.

Die Landung der Engländer in Kala b rien
stellt die letzte der deutschen Niederlagen «im September-
anfang» dar. Dabei scheint weniger von einer militäri-
sehen als einer moraZZscAe« VZederZa^e die Rede zu sein.
Nach den britischen Darstellungen kämpfen die Italiener
fast nur symbolisch, die Bevölkerung von Reggio soll die
Invasion mit Jubel begrüsst haben. Intakte Geschützstel-
hingen, welche von den Schiffen und aus der Luft nicht
zu erledigen gewesen wären, seien Montgomerys Truppen
sozusagen in die Hände gespielt worden. Daraufhin hätten
nach deutschen Gefangenenaussagen die Verteidigungs-
pläne geändert werden müssen. Statt schon bei Reggio
sei ernsthafter Widerstand erst in der Enge zwischen den
Gc.lfen von Euphemia und Squillace vorgesehen.

1O62 oik KKKNKK woci-!k

deutsobe Verteidigungsviereok, welobes südliob von
Romn^ den ^Vestvorstoss von Obarkow ber bremste,
maobtv siob erstmals von Borden ber geltend. Oleiob-
xeitig begann der Bei/ Br/ams/c vom 8iic/em /mr xu über-
klügeln. vis Basis kür sins Lobwenkung auk breitester
Lront in den Büoken des L^stems von Bryansk ist ssit
àsr Leberrsobung der Vesna-Bebergänge gegeben. vins
ausgebaute Lestungslinie, wie sis weiter im Osten exi-
stierte, gibt ss klisr niât, vis Organisation vodt arbeitst
sobnell, aber nieirt so sobnell, dass sis in kurxer Xeit etwas
Vebnliobes ausbauen könnte, wie es noob in àsn Halb-
Kreisen um Bryansk und Smolensk vorbanden ist. Somit
muss man annsirmsn, class die Bussen die strategisobe
vage ausnützen werden, um die Vorc/sei/e à> r/e/c e»/-
à»cke/ê6K Bâs c/sc/s» à viaie /Zr/«»s/c-Ooms^ vorxu-
sobieben, à Bei/sMZe c/ire/r/ à Baà «?n//«»A »«c/?

View vorxusobieben unà c/ie säc//ie//e L/aa/cs bis sar k/s-

bsr/WAekîMA vo// //«ma// M ver/àc/ar//.
visse Xiele sind strategisvber Batur und gebären nur

dann niât ins Reiob der Lbantastik, wenn wirkliob dem
kommandierenden Oana/'a/ Ko/cossomâc/ ausreiobende
motorisierte Bräkte uncl cìie nötigen Nassen an Artillerie
xur Verkügung stellen, vie Oekabren cles «Beils» lassen
sielr mit jenen vergleiolren, welobe im vergangenen Lrüb-
jabr die westliob Obarkow vorgeprellten Banxermassen
in àie Balls cler deutsoben Oegenangrikke kübrten. Bann
àie cleutsolre Heeresleitung âie xu einem maelrtvollen Oe-

genstoss erkorderlioben Divisionen xusammenxieben, âann
wird ein sololrer gegen àen bedroblioben Beil in niobt
xu kerner Xeit erkolgen. >Venn niobt — âann sinâ niobt
abxusebende Veränderungen källig.

vie Lroberung âes vonexbeokens
clureb àis russiseben Lüdarmeen stellt àie xweite Lensa-
tion àer vergangenen ersten Leptemberwoobe âar. Von
àeutseber Leite wird âie «planmässige Bäumung» mitge-
teilt unà als Linn unà Xweok àie Lrontverkürxung ange-
sivbts eines übermäebtigen Leindes unà àie àamit ver-
bundene Oswinnuvg von Reserven angegeben.

Xu dieser Xweekanga.be ist xu sagen, dass selbst ein
Xurüokweioben bis an die Orenxen Bessarabiens keine
Verkürxung der kiesenkront, welobe ins Oewiobt kiele,
ermögliebt. da, die südwestliob vsrlankenden Büsten des
Vsowsoben Neeres erxwingen sogar eine Verlängerung!
Mabr ist nur das sine, dass der südöstliebe Laok in Oe-
kabr geriet, abgesobnitten xu werden, kalls eines vages
die «Lüdkront von Obarkow», die mit allen Nitteln gebal-
ten wurde, xusammenbraob. vas OBVV bat die Industrie-
städte clureb starke Baobbuten verteidigen lassen, um ir-
gendwo westwärts binter einer neuen vinie, wabrsobein-
lieb xunäebst s/risc/cen Uaria//«/ aac/ Bc?/'//'c/?//co?/'a, sieb
wieder xu setxen, und wenn auob bisr kein Balten sein
sollte, an der //aaMàie Bn/ö/zroM/roms/r-KaMrosä/e-
Nelitopol. Ls mag jedermann naobmesseb, um wieviel
kürxer diese vinie als die bisberige sei.

vie ^Vabrbeit über die Loblaobt um das vonexbassin
liegt in der ?'càaa/m, c/a.s.s iibc>/»nie///ic/e Nr/i/ksrie c/ie ei-
s/emtiie/ce Ler/eie/iAamAssoae ZasammemAe/roMMö// bat, so
dass eine Bäumung des ganxen gekäbrdeten Oebietes not-
wendig wurde. Xunäebst erkolgte ein russisebsr Bsildnreb-
brueb, der bis à c/aa Säc/ec? K/a/ào kükrts und Lta-
lino källte. IVir spraoben sobon vor einer Webe davon,
ver xweite Vorstoss erkolgte aus dem Osten und kübrte
vo» ?'«c/c/si/cc/c»A? übe/' Brnsn// v/ckseb c/ec/e// Oo/üo/e/c«.
vsr dritte wurde bei visitsebansk angesetxt und braeb
ösMeb vc/« /> -/</'«/,n/ko/'s/c durek. Leids Bolannen
nabmsn BrkemoM/c und seboben sieb als Beil xwisoben
das nördllobe «Bokgebiet» von Llawiansk und das süd-
liebe um ^/cüi»o-.l/«be/eu)/c«. ân/ 7. Lyptember erreiebte
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dieser Beil das strategisob entsebeidende Bc/rcsiax/ào/es/c,
womit die Xersebnsidung der deutseben «Baebbutkront»
vollendet 'war. Vm 8. September wurde die vrdtürinung
von Na/cà/zs/c /cccck Bramn/ors/r im Borden und von l/n
/ce/eräa im Lüden gemeldst, klebrig blieb nood Ltalino.
das alte dusowka, dessen Ball als nabe bevorstebend gs-
meldet wurde.

vie Leiern in Noskau, welebe den/ grossen Lieg im
Lüden kolgen, nebmen einen triumpbalen Bmkang an. ds-
der russisebe Bommsntar betont die Bedeutung der xu-
rüekgewonnsnen Industriegebiete, die xum veil sebon seit
dem Herbst 1941 in den Bänden des Oegners waren und
seiner Rüstung dienten. In die Breude der Leiern misoben
sieb die unbeimlioben Oeküble über die Lntvölkerung all
der xabllosen Ottsobaktsn, die wiedergewonnen wurden.
Bllkontrollierbars Xablsn werden genannt: In weleben
dsutsebsn Büstungs- oder VVirtsebaktsbetrieben sind sie
eingesetxt worden? Oder wo mögen sie avdernkalls ge-
blieben sein? vas ist es, was die Oeküble der russiseben
Nassen bis in die Oründe aukwüblt.

vie drei deutseben Bastionen,
welebe bisbsr den krontalen Vngrikken der Bussen stand-
gebalten baben, sind die kLin/rei/s-o?// Obur/co/n, die
//K/b/rreis/ro/// um das Xem/r/M Br/c//î«/c-O/'.sc://oKi/rick6-
Arack und sebliessliob Llmc/ksms/c. Bei Obarkow ist der
Lvbarnierpunkt Bara>e»^oa>a als östliobster Llügel bren-
nend interessant geworden. Bier sebliesst die wankende
dsutsebe «Vonexgebist-Lront» an, und jenaebdem sie xum
Lteben kommt oder weiter naob IVesten verlegt wird,
dauern die erbitterten Bämpke an oder geben ebenkalls in
einen deutsoben Rüekxug über, weleber eine Ltreeke der
vinie bis Boltawa navb der andern mitreissen muss,
vie veutsoben baben mit dem verxweikelten Lsstbalten
dieser vinie eine Linkesselung des Vonexgebietvs verbin-
c/e/7 und unter kata.stropbalen Verbältnissen den küvk-
nmrseb durobgekübrt. Lie können also aueb einen Vbbau
der Ltreeke vördlieb Vosowaja-Brasnograd als Bonsecjuenx
der Lrontverküi'xung durobkübrsn und die vinie am
vnjsprknie bexiebsn: In der/Lpoebs der Büekxüge ein
xweikellos grosser Lrkolg.

à Br/arm/c und baktet ein grosses Lrestige.
Beberdies bandelt es sieb um die Beste eines Lzmtems,
welobes mit seinen gewaltigen Lokestigungen àssiebt
bietet, den Oegner mit verbältnismässig geringern Bräkten
xu binden, als dies in rückwärtigen, unausgebauten vinien
der Lall wäre, vsr .Kvc/'M aa/ ckie Lormer/re uom 8mo-

der xum La// c/o» /e//c/a axcck //o/oc/ob/csa/c gekübrt
bat, sebien einen Noment lang die «dritte sensation» wer-
den xu wollen. Leitber arbeiten die Bussen, wie auob vor
Lrjansk, am Vukbau einer soblaobtontsobeidsnden Vrtil-
lerie, welebe wobl in Vktion treten soll, wenn eins all-
källige südliobe Beberklügelung des ganxen Oebietes den
gleiokxeitigen Büokenangrikk im grossen einxuleiten er-
laubt. Boob bleiben den Vngreikern ungskäbr vier VLooben
Xeit, bis Berbstregen und «Oeneral Loblamm» ibnen kür
kVooben das Bekt aus den Bänden nebmen.

vie vandung der Lngländer in Balabrien
stellt die letxte der deutsoben Biederlagen «im Leptember-
ankang» dar. Dabei sobeint weniger von einer militari-
soben als einer /»ora/à/m» Viecker/aAS die Bede xu sein.
Baob den britisoben Darstellungen kämpken die Italiener
kast nur s^mbolisob, die Bevölkerung von Bsggio «oll die
Invasion mit dubel begrüsst baben. Intakte Oesobütxstsl-
lungvn, welobe von den Lobikken und aus der vukt niobt
xu erledigen gewesen wären, seien Nontgomsrgs vruppsn
soxusagen in die Bände gespielt worden, varaukbin bätten
naob deutsoben Oskangenenaussagen die Verteidigung«-
pläne geändert werden müssen. Ltatt sobon bei Beggio
sei ernstbakter IViderstanB erst in der Lnge xwisoben den
Oc.lken von Lupbemia und Lczuillaoe vorgeseben.
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